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Gesellschaftsrecht

Definition: 

Unter Gesellschaftsrecht versteht man privatrechtliches Kooperationsrecht. Gesellschaften sind Personenvereinigungen, die auf einem Rechtsgeschäft beruhen und mit denen ein gemeinsamer Zweck verfolgt wird.

I) Einteilung in zwei Gruppen

1) Personengesellschaften

a) Kennzeichen:

· Person des Gesellschafters spielt wichtige Rolle, daher ist Gesellschafterposition nicht beliebig übertragbar. Die Gesellschafterposition ist mit einer persönlichen Haftung verbunden.

b) Erscheinungsformen:

· OHG; KG; GbR (Gesellschaft bürgerlichen Rechts) = BGB – Gesellschaft; stille Gesellschaft; Partnerschaftsgesellschaft; Partenreederei; EWIV = Europäische wirtschaftliche Interessenvereinigung

2) Kapitalgesellschaften

a) Kennzeichen:

· sind rechtsfähig, d.h. können Träger von Rechten und Pflichten sein. Im Vordergrund steht Gesellschaft als Organisationsform. Gesellschafterwechsel ist unproblematisch, Anteile sind frei übertragbar und vererbbar.

b) Erscheinungsformen:

· GmbH; AG; KGaA; VVaG (Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit), e.G. (eingetragene Genossenschaft)

II) Übersicht über die einzelnen Gesellschaftstypen

Grundtypen:

· Personengesellschaft = GbR

· Kapitalgesellschaft = Verein

( die Vorschriften werden ergänzend herangezogen, wenn es keine Spezialregelungen gibt.

1) BGB – Gesellschaft (GbR) : §§ 705 – 740 BGB

· § 705 : Voraussetzung ist Vorliegen eines (auch mündlich) geschlossenen Vertrags gemeinsamen Zwecks; Zweckförderung durch Gesellschafter

· Bsp: Fahrgemeinschaft; Bau – Arbeitsgemeinschaft; Lottospielergemeinschaft

· Wichtig ist, dass kein Handelsgewerbe betrieben werden darf. Duch die Rechtsprechung wurde der BGB – Gesellschaft in den letzten Jahren im Außenverhältnis Rechtsfähigkeit zuerkannt.

2) OHG (Offene Handelsgesellschaft): §§ 105 – 160 HGB

· Zweck: Betrieb eines Handelsgewerbes unter einer gemeinschaftlichen Firma

· Im Verhältnis zu Dritten besteht Rechtsfähigkeit

· Geschäftsführung und Vertretung obliegen allen Gesellschaftern

3) KG (Kommanditgesellschaft) : §§ 161 – 177a HGB

· es gibt zwei Typen von Gesellschaftern

( Komplementäre: umfassende persönliche Haftung

( Kommanditisten: nach Leistung einer Einlage gibt es keine persönliche Haftung

4) Stille Gesellschaft: §§ 230 – 236 HGB

· Definition: § 230 HGB – Beteiligung mit Einlage am Handelsgewerbe eines Kaufmanns

· Gewinnbeteiligung als Ziel bei Leistung der Einlage

5) Partenreederei: § 489 HGB

· Mehrere Personen schließen sich zusammen und erwerben ein Schiff für die Seefahrt. Aufgrund  der persönlichen Haftung und der restriktiven Voraussetzungen wird die Partenreederei in der Praxis durch die AG verdrängt.

6) Partnerschaftsgesellschaft

· geregelt im Partnerschaftsgesetz 

· steht nur Freiberuflern zur Verfügung, z.B. Ärzte, Steuerberater, ....

7) EWIV

· seit 1989 in D als einzige supranationale Gesellschaftsform vorhanden. Deutschland hat EWIV als OHG ausgestaltet, dazu wurde eine Ausführungsverordnung erlassen. Zentrales Element ist die Mehrstaatlichkeit, d.h. die Gesellschafter dürfen nicht aus einem Mitgliedstaat stammen.

8) AG (Aktiengesellschaft)

· seit 1937 in eigenständiges Gesetz ausgegliedert

· namensgebend ist Aufgliederung des Grundkapitals in Aktien

· Mindestkapitalausstattung beträgt 50.000 EURO

· Die AG hat drei notwendige Organe:

( Hauptversammlung (Vereinigung der Eigentümer)

( Vorstand (Geschäftsführung)

( Aufsichtsrat (Überwachung)

9) KGaA (Kommanditgesellschaft auf Aktien): § 278 HGB

· Mischform (KG, deren persönlich haftender Gesellschafter  eine AG ist)

· Geringe Verbreitung

10) GmbH (Gesellschaft mit beschränkter Haftung)

· geregelt im GmbHG 

· beruht auf Forderung des Mittelstandes nach Haftungsbeschränkung

· Mindestkapitalausstattung beträgt 25.000 EURO

· Zwei notwendige Organe

( Geschäftsführung

( Gesellschafterversammlung

· weite Verbreitung in Deutschland (ca. 800.000)

11) e.G. (eingetragene Genossenschaft)

· geregelt im Genossenschaftsgesetz

· Zweck besteht in Mitgliederförderung

· Drei Organe

( Vorstand

( Aufsichtsrat

( Generalversammlung

· Besonderheit: keine freie Wahl des Wirtschaftsprüfers (Abschlußprüfers), sondern Pflichtmitgliedschaft in einem Prüfungsverband
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